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25. Jahrg. be. Breslau 


Bei den 
oſt⸗Anſtalten 1 Thlr. % Sgr. 


Entwurf eines Gefeges, betreffend die Beſteuerung 
der Schlußſcheine ꝛc. En Gebiete des 
norddeutſ. en Bundes. 


(Fortſetzung.) . 

III. Aus ländiſche Werthpapiere. 

$ 14. Ausländiſche Actien, Renten und Schuld! 
verſchreibungen ausländiſcher Staaten, Corporationen, 
Actiengeſellſchaften, induſtrieller Unternehmungen und 
andere für den Handelsverkehr beſtimmte auslän⸗ 
diſche Schuldverſchreibungen ſind, wenn jte innerhalb 
des Bundesgebiets ausgegeben, age verpfändet 
oder wenn andere Geſchäfte unter Lebenden damit 
gemacht oder Zahlungen darauf geleiftet werden ſollen, 
einer einmal au entrichtenden Stempelabgabe unter⸗ 

deren Betrag i 

worff) e die vor dem 1. Juli 1869 ausgegebenen 
Effecten, welche bis zum 30. September 1869 zur 
Stempelung vorgelegt werden, auf 1 vom Tauſend; 

2) für die nach dem 1. Juli 1869 ausgegebenen 
und für alle erſt nach dem 30. September 1869 zur 
Stempelung vorgelegten Effecten auf 1 pCt.; 

3) für alle nach dem 1. Juli 1869 9 1 75 
und für alle erſt nach dem 30. September 1869 zur 
Stempelung vorgelegten Verſchreibungen über Prä⸗ 
mien- und Lotterie-Anleihen auf 2 pCt. des Nominal⸗ 
werths beſtimmt wird. In welchen Abſtufungen die 
nach vorſtehenden Steuerſätzen zu entrichtenden Ab⸗ 
gaben erhoben werden, iſt in dem beigefügten Tarife 
vorgeſchrieben. 8 

Für ſolche vor dem 1. Juli 1869 ausgegebenen 
Effecten, deren Börſencours dauernd unter dem Nenn⸗ 
werthe ſteht, wird der Bundesrath die Berechnung 
des Stempels nach bekannt zu machenden Mittelwer⸗ 
then anordnen. 

Die zum Zwecke der Stempelberechnung erforder⸗ 
lichen Reductionen ausländiſcher Werthe erfolgen nach 
Ben FR Erhebung des Wechſelſtempels ergehenden 

orſchriften. 

9 15. Die Verpflichtung zur Entrichtung der im 
8 14 vorgeſchriebenen Stempelabgaben wird erfüllt 

w 


gi Zah 8 Ma Ab ſabebetrages an eine der von 
der Landesbehörde beſtimmten Steuerſtellen, welche 


auf dem u ehren ag A Bundes⸗Stempel⸗ 
marken zum entſprechenden Betrage verwenden oder 
die Aufdrückung des Stempels veranlaſſen. 


In welchen Fällen und unter welchen Bedingun⸗ V 


gen der Verpflichtung zur Beſteuerung durch recht⸗ 
eitige Verwendung von Stempelmarken ohne amt⸗ 
iche Mitwirkung einer Steuerſtelle genügt werden 
kann, beſtimmt der de Saber 

§ 16 enthält die Strafbeſtimmung zu § 14 in 
Höhe des 25fachen 710 ie der hinterzogenen Ab⸗ 
abe, mindeſtens aber 10 Thlr. für jedes unverſteuerte 
Werigpapier 3 N 

Dieſe Strafe iſt beſonders und zum vollen Be⸗ 
trage gegen Jeden feſtzuſetzen, der an der Ausgabe, 
Verba erung Verpfändung oder an dem ſonſtigen 
Geſchäft als Contrahent oder in anderer Eigenſchaft 
Theil genommen hat. Dieſelben Perſonen ſind der 
Bundeskaſſe gegenüber für die Entrichtung der Steuer 
IWVidariſch verhaftet. 1 ; 
V. Uebertragung inländiſcher Actien u. ſ. w. 

817. Für die Uebertragung der von inländischen 
Aetien⸗, Commandil-Geſellſcha en auf Actien, Bank⸗ 
anſtalten und ſonſtigen Handels. oder induſtrſellen 
Unternehmungen aus egebenen Actien, eine 
am ohne Celfionsinfenment übertragbaren Sch 
Tall 8 iſt eine jährliche Abgabe von / vom 


Schuldverſchreib 

— met dee 9 — 2 ö 
. eng 1 ohne Unterſhe des beigefügten Tarifs 
23 Grelbungen u. N: 90 

n den Landesgeſe 1 
legen geſetzen vor 


Wird jedo a 
der Ueberträgungen der keen ruch et 
mpelab f 
kann derſelbe nach den Kandeggeſege . er 
Ste Wein j0 bleibt die Abgabe 
löſchen des den Anſpruch Kr EBEN zum Er⸗ 
unerhoben. u Rechtstitels 


ür die zweite Hälfte des Jahres ; 
ſtehend beſtimmte Abgabe mit e 
en. 


- entricht (Schluß 


die vor⸗ 
uſend zu 
folgt.) 


uld⸗ D 


Montag, den 10. Mai 1869. 


Breslau, 10. Mai. General-Verſammlung der 
Minerva, Schleſtſche Forſt⸗ und Hütten⸗Geſellſchaft 
— Wir 5 — en in voriger Nummer das Referat 
über die am 7. ftattgefundenen General⸗Verſammlungen 
der Minerva und geben hiermit, ſoweit es der Raum 
dieſes Blattes geftattet, hierüber Bericht. Die Ver⸗ 
ſammlung war ſehr zahlreich beſucht, jo daß ſich der 
Beginn bei der ſehr ſerupulöſen Prüfung der Legiti⸗ 
mationen von 3 Uhr bis 4½ Uhr verzögerte. er 
Vorſitzende des Verwaltungs-Raths Herr Graf Jo⸗ 
hannes Renard ſprach, indem er die Verſammlung 
eröffnete ſein Bedauern darüber aus, daß der Ver⸗ 
wa 1 nicht früher als in den letzen Tagen 
s e konnte und theilte gegenüber den mitunter 
ſehr heftigen Angriffen in der Preſſe und in den Vor⸗ 
ungen mit, daß von der großen Menge von 
Anſchnldigungen, welche ausgeſprochen worden find, 
der größte Theil den früheren Verwaltungen Her Laſt 
gelegt werden müßte, weil der gegenwärtige Verwal⸗ 
tungsrath in feiner jetzigen Zuſammenſetzung nur ein 
Jahr fungirt hat und nur für die aus dem letzten 
Jahre ſtammenden, der Verwaltung zur Laſt gelegten 
Handlungen die Verantwortlichkeit zu tragen habe, 
die er auch gern übernehmen will. Hierzu gehört die 
Veräußerung der von dem Actien⸗Capitale bereits 
abgeſchrieben geweſenen 416,800 Thlr. Minerva⸗Actien, 
und der Verkauf der Güter Ruſchienowitz und Keltſch, 


Expeditton; Herrenſtraße 30. 
. Eh H Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 106. 


dirung von Diäten und Reiſekoſten vorbehalten wer⸗ 
den ſollen, ſowie mit einem Amendement des Herrn 
Rechts⸗Anwalt Wiener, daß der Antrag 4 ſich nur 
8 die Beſchlußfähigkeit über die Anträge ad 1 und 
2 beziehen ſoll, einſtimmig angenommen. Die Er⸗ 
theilung der Decharge wurde vertagt, bis die Com⸗ 
miſfion zur Prüfung der Geſchäfts⸗ age ihren Bericht 
erſtattet haben wird. 

Die Wahl der 8 Mitglieder des neuen Verwal⸗ 
tungsraths fiel auf die Herren Graf Johannes Re⸗ 
nard, Banquier Hugo Pringsheim in Berlin, Ban⸗ 

uier Max Alexander zu Breslau, Jul. Alexander in 
Berlin Juſtizrath. Schröter in Breslau, Banguier 
Wm. Itzinger in Berlin, Rechnungsrath Dr. Thiele 
hier, Landrath Prinz zu e in Lublinitz, welche 


mit Ausnahme des nicht auweſenden Herrn Juſtiz⸗ 
rath S 5 — die Annahme der Wahl erklärten "Die 
Commiſſtonen wurden nach der Vorſchlagsliſte aus 
Breslauer Actionairen einſtimmig gewählt, und zwar 
in die Reviſtons⸗Commiſſton zur Prüfung der Ge⸗ 
ſchäftslage: Banguier M. Saloſchin, Director H. 

ertel, Kaufm. Oscar Primker Adalbert Suckow 

scar Freund; für die Statuten⸗Commiſſton: Conſut 
Dr. Cohn, Director Fromberg, Banquier H. Hei⸗ 
mann, Dr. Thiele, Rechtsanwalt Wiener; als jr 
nungs⸗Reviſoren für das Jahr 1869: H. Hertel, 
Oscar Freund, Adalbert Suckow. Die Herren Ge⸗ 


ſowie die neuerdings angenommene Schätzung der | neral-Director Schmieder und Banguter Ignatz Leip⸗ 
Lie nete der ö Werke und Beſtände. — Gleichzeitig ziger haben ihre Aemter als Mitglieder des Verwal⸗ 
eröffnete der Herr 


. Graf Renard die angenehme Aus“ fungsraths niedergelegt. Die ordentliche General⸗ 
ſicht, daß die Lage des Geſchäfts für das laufende Bere wurde um 11½ Uhr Nachts geſchloſſen, 
Beit eine günſtige ſei, da die Werke ausreichende ſofort die außerordentliche begonnen, deren Vorlagen 
Be Kunden zu rentabeln Preiſen haben und die enehmigten Antrag des Herrn 


0 | 0 ) auf den einſtimmig 5 
8 e beſſere Erträge bringen, als in den Vor⸗ O. Primker den vorher gewählten Commiſſtonen zur 
jahren. 


Erledigung überlaſſen werden ſollen. 

err General -⸗Director enn wir über den Verlauf der General⸗Ver⸗ 
ſitzenden beauftragt, verlas a ſammlung ſo kurz berichtet haben, ſo geſchah dies 
Herren v. Reich und M. Kißling erſtatteten Rechen⸗ den den weil die Actionaire mehr Intereſſe an 
ſchafts⸗Bericht, aus welchem einige Sätze Seitens den Reſultaten als am Verlauf der Verſammlun 
der Anweſenden mit Zeichen der nen ee haben dürften. Wir conſtatiren demnach zunächſt, 
andere mit Heiterkeit aufgenommen wurden. Herr daß ſich, wenn auch mitunter eine gereizte Stimmung 
Dr. Thiele beleuchtete alsdaun in eingehender Rede, Seitens eines oder des anderen Redners durchblickte, 
die Schäden und Nachtheile, welche den Actionairen die Debatte faſt nur jachlich hielt und nirgends ein 
durch die früheren Verwaltungen und durch einzelne Angriff auf Perſonen, wie er wohl von Einigen er⸗ 
Handlungen derſelben erwachſen ſind, tadelte den wartet worden war, vorkam. Es iſt anzuer ennen, 
Güter und der daß der Herr Vorſitzende ſeinen Vortrag mit einer 


rey, von dem Vor⸗ 
ierauf den von den 


Verkauf der oben bezeichneten a 


416,800 Thlr. Actien ſowie die Aufſtellung der Ver⸗ e des verſpäteten Erſcheinens des Ge⸗ 
raren Mau die unter dem wirklichen Werthe zu- ſchäftsberichts begann, damit war der Oppoſition die 
rückſtehen. e Gelegenheit benommen, au 


0 hierüber kritiſtrend auf⸗ 
zutreten; es iſt ferner das Entgegenkommen des Ver⸗ 
waltungsraths anzuerkennen, womit er durch die von 
ihm vertretenen Stimmen die Anträge der Aetionafre 
unterſtützte; man ſah ee daß der Verwaltung, 
welche, nach dem Ausſcheiden des größten Theile der 
Mitglieder faſt nur durch den Herrn Grafen Renard 
repräſentirt wurde, Ernſt damit iſt, neue und beſſere 
Principien dee und die Schäden da zu ver⸗ 


ſachlich gehaltene Vortrag chloß mit der Bitte an 
die Verſammlung, die Decharge für das verfloſſene 
Jahr zu verweigern. Herr Oscar Primker gab an⸗ 
ſchließend hieran ein Bild über die Erwerbung der 
nachgenannten 416,800 Thlr. Actien und interpellirte 
den Verwaltungsrath über den Cours zu welchem 
der Verkauf 8 habe. 

Herr General-Director Schmieder ſuchte das Ver⸗ 
ken: des Verwaltungsraths gegen die vorſtehenden 
Angriffe in Schutz zu nehmen und gab den Durch⸗ 
chnitts⸗Cours, gu welchem die Aetien verkauft worden 
nd, auf ca. 42 pt. an; er gab Aufſchlüſſe über 
die bisherige Rentabilität der 15 beiden Güter, 
wonach durch deren Verkauf ein Nachtheil für die 
Actionaire nicht entſtanden ſei. Auch dieſer Herr 
Redner wies darauf hin, daß man für das laufende 
Jahr Hoffnungen auf reichlicheren Gewinn habe. 

ie Frage über die Berechti ung des Verwaltungs⸗ 
raths zum Verkaufe der 416,800 Thlr. Actien führte 
eine längere Debatte zwiſchen den Herren Rechts- 
Anwalt Wiener, Geh. Reg.⸗Rath Jacoby und Direc- 
tor Schmieder herbei, welche kein anderes Reſultat 
haben konnte, als das Beharren beider Theile auf 
ihrem Standpunkte, weil hierbei eine Rechtsfrage 
vorliegt, welche ohne eine e Entſcheidung 
nicht zum Austrage gebracht werden kann, Nachdem 
noch Herr v. Reiche als Rechnungs⸗Reviſor einigen 
Ausführungen des Herrn Dr. Thiele entgegengetreten 
war, wurde zur Abſtimmung über die, durch dieſe 
Blätter früher wörtlich mitgetheilten vier Breslauer 
Anträge, deren Fa ung Herr Juſtiz⸗Rath Simon, 
als Syndicus der 15 ſchaft, theilweiſe bemängelte, 
eſchritten, und dieſelben mit einem Amendemenk des 

errn Banquier Julius Alexander aus Berlin, wo⸗ 
nach Gutsverkäufe von nicht über 100 Morgen dem 
Verwaltungsrathe fernerhin bis zum Erſcheinen des 


r mit a aufgenommene, rein 


tilgen, wo die zur Prüfung der Gejchäftslage gewählte 
Commiſſton ſie finden wird. Wenn aus der Wieder⸗ 
wahl des letztgenannten Herrn den Mitgliedern des 
Ausſchuſſes der Berliner und Breslauer Actionaire 
hier und da Vorwürfe gemacht worden ſind ſo geben 
wir deren Berechtigung inſoweit zu, als ſich an den 
Namen wohl Erinnerungen Ki die Actionaire knüpfen, 
welche geeignet ſind, Verſtimmung e 
indeß iſt wohl zu erwägen, daß der gewählte Herr 
Graf Renard hide der Mitgründer des Unternehmens 
iſt und daß er, in der Abſicht, einen Theil der Güter 
der Minerva billig an ſich zu bringen, dies leicht hätte 
erreichen können, wenn er, außer durch ſeinen bedeu⸗ 
tenden Aae an Minerva⸗Actien (den man auf Y, 
Million Thaler angiebt) noch durch Ankauf einer ohne 
roße Koſten beſchaffbaren Anzahl Stimmen ſich in der 
General-Verſammlung eine Majorität geſchaffen hätte, 
welche ihm den Ankauf der Grundſtücke auch zu dem bil⸗ 
ligſten Preiſe geſtattethaben würde. Daß dies Manöver, 
welches in derartigen Geſellſchaften durchaus nicht 
ſelten iſt, nicht gemacht wurde, zeigt deutlich das 
Beſtreben des Herrn Grafen Renard, das Intereſſe 
der Actionaire nicht au ſchädigen und hierin werden 
ihm die neu gewählten Mitglieder der Verwaltung 
gern beiſtehen. Wenn wir nach dem Vorangegange- 
nen die Reſultate der General-Verfammlung in's 
Auge faſſen, ſo müſſen wir ſagen, daß durch die kräf⸗ 
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neuen Statuts geſtattet ſein und der Commi 8 eech de Reich unt werden forlan Verden 5 


Prüfung der Geſchäfts⸗Lage Cooptation u 
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z. B. der Bau der zwei werthloſen Koaks⸗Hohöfen 
auf Friedenshütte ꝛc., möglichſt vermieden werden, 
es werden auch durch neue Principien bei Verpach⸗ 
tung und Verkauf von Gütern wohl auch dur Re⸗ 
organifation des Hüttenbetriebs 2 geſchaffen 
werden, welche eine dauernde Aufbeſſerung des Unter⸗ 
nehmens und damit auch eine Rentabilität der Actien 
im Gefolge haben müſſen. 3 

erlin, 8. Mai. Die Börſe hat einen empfind⸗ 
lichen Verluſt erlitten. Herr Louis Kuczynsfi, 
dem ſeit einem Jahrzehnt die Speculation hauptſächlich 
in den inländiſchen Eiſenbahn⸗Actien Preußens und 
der angrenzenden ü Länder eine wirk⸗ 
ſame Förderung verdankte, iſt nach längerem Leiden 
mit Tode abgegangen. Herr Kuczynski hatte es ſich 
namentlich zur Aufgabe gemacht, über alle einſchlä⸗ 
gigen Verhältniſſe der verſchiedenen Eiſenbahnrouten 
genaue Informationen zu ſammeln, aus denen er 
mit Gewandtheit und Schärfe den augenblicklichen 
Stand der Unternehmungen wie deren wahrſchein⸗ 
5 zu beurtheilen ſich angelegen 

n ließ. 


welche ſo ſchwer die Actionaire geſchädigt haben, . 


Geldverhältniſſe in New⸗Nork durchaus nicht befrie⸗ 
digend ſind, ſo iſt dies doch kein genü Ru Ganz, 
um eine ſo bedeutende Coursherabſetzung zu recht⸗ 
fertigen. An wirkliche Zwiſtigkeiten wegen der 
Aabama-Angelegenheit hat wohl kaum Jemand ernſt⸗ 
lich geglaubt, in dem Grade erhitzten ſich die Ge⸗ 
müther wegen eines ſolchen Streitpunktes in England 
und Amerika nicht. 

FEredit⸗Actien waren trotz der Wiener Notirungen 
für immer recht feſt und litten unter der allgemeinen 
can ni nur wenig. In 60er Looſen war das Ge⸗ 
chäft nicht bedeutend, Courſe etwas niedriger, da⸗ 
beser haben wir für Credit⸗Looſe und Löschen Cours⸗ 
eſſerungen zu notiren. 

So ſehr wir unſere Aufmerkſamkeit auf ſchleſiſche 
Werthe gerichtet halten, ſo iſt es uns auch diesmal 
nicht möglich, Ihnen Erhebliches hiervon zu berichten. 
Oberſchleſiſche und Coſel⸗Oderberger blieben nebſt 
allen inländiſchen Bahnen vernachläſſigt und geben 
hiervon durch ihre, wenn auch geringen Preisermäßi⸗ 
gungen Zeugniß. 

Von Bankactien iſt nichts Bemerkenswerthes zu 
erwähnen. In Fonds iſt das Geſchäft, wie ſchon 


Berlin, 9. Mai. (Börſen⸗ Wochenbericht.) fies langer Zeit, ſtill und bewegt ſich nur in den eng⸗ 
Die Börfe bewahrte im Verlaufe dieſer Woche nicht ſten Grenzen. 


gm die feſte Haltung, durch welche ſie ſich in der 
orwoche ausgezeichnet hatte, ſondern zeigte gegen 
Ende eine durchaus matte Tendenz. Der Grund 

terfür liegt wohl hauptſächlich in der Erhöhung des 

ankdisconts in England, welche dort eine ſehr be 
unruhigende Wirkung ausgeübt zu haben ſcheint. 
Wir glauben nicht, daß dieſe Maßregel, die wohl 
auweſt egen die Vereinigten Staaten gerichtet iſt, 
auch Decke Bank zu einer Disconterhöhung ver⸗ 
anlaſſen wird, umſoweniger, als unſer Geldmarkt 
im Gegenſatz zu dem von London und Paris flüſſig 
bleibt. Auch wird die Gefahr, daß wegen des hohen 
Zinsſatzes in England viel Geld von ae Platze 
bees en werden könnte, durch die gelt e bedeu⸗ 
tende Steigerung engliſcher Wechſel beſeitigt. 

Das Geſchaft war in dieſer Woche ſehr belebt 
und es fanden 19 zu ermäßigten Courſen ſtets 
willig Nehmer. Recht erfreulich war es, daß ſich 
unſere Börſe einigermaßen von dem ſonſt Alles be⸗ 
herrſchenden Einfluſſe der auswärtigen Notirungen 
emancıpirte und eine Selbſtſtändigkeit documentirte, 
die allerdings nicht oft bemerkbar wird. Unſer Platz 
ließ ſich belondere nicht von der offenbaren Ver⸗ 
3 „die an der Wiener Börſe e 

eiten, 3 trug erſt den Baiſſe⸗Courſen aus 
London Rechnung. 5 5 

Von Speculations⸗Werthen waren diesmal wie⸗ 
derum Franzoſen am meiſten im Verkehr. Dieſelben 
fiegen auf 115 Pariſer Notirungen ſprungweiſe, 

onnten jedoch ihren höchſten Cours nicht behaupten 
und jchlofien nur unweſentlich höher, als in der 
Vorwoche. Wir haben Pie Meinung über dieſes 
Ba ſchon öfter an dieſer Stelle Ausdruck ver⸗ 
liehen und können, trotz der Hauſſe, die von Paris 
decretirt wird, dieſelbe immer nur wiederholen. Ein 
fo wildes Spiel, wie es in dieſem Effect getrieben 
wird, (die Schwankungen betrugen mauchmal an 
einer Börſe 2—3 pCt.) kann nicht andauern. Noch 
nie hat ſich die Börſe auf die Länge der Zeit dem 
Einfluſſe der ſachlichen Verhältniſſe entziehen können 
und daß durch dieſelben der jetzige hohe Cours der 
ranzoſen nicht gerechtfertigt wird, liegt wohl im 

inblick auf die geringen Mehreinnahmen auf der 

and. Wir halten dafür, daß der für das ver⸗ 

oſſene Jahr gezahlten und für das laufende zu 
erwartenden Dividende gegenüber oh Kr 
Bahnen, wir en u. A. nur auf Ober mi e, 
weit eher der Beachtung würdig erſcheinen und kön⸗ 
nen der Hoffnung nicht entſagen, daß dieſe Wande⸗ 
lung nicht gar zu lange auf ſich warten laſſen dürfte. 

In Lombarden war der Umſatz ebenfalls recht 
lebhaft, ohne daß die Coursſchwankungen eine ſo be⸗ 
deutende Ausdehnung erreicht hätten, wie bei vorge- 
nannten Actien. Es iſt ſeltſam, daß dieſes Papier, 
ür deſſen Steigerung ſo viel Momente in der offen- 
aren Vorliebe des Publikums ſowohl, als in den 
bedeutenden Mehreinnahmen und der geregelten Ver⸗ 
waltung, ſprechen, nicht Elaſticität genug beſitzt, um 
die leitende Stelle zu erwerben und andauernd zu 
bewahren. Wir meinen jedoch, daß dieſe Gründe, 
die OR fo wirkſam au plaidiren pflegen, endli 
durchdringen und in den Courſen ihren Ausdru 
finden werden. 5 

Italiener waren auf Pariſer Kaufordres höher 
und recht belebt, konnten ſich jedoch von dem all⸗ 
emeinen Rückgange nicht ausf Bu und büßten 
ihre Coursbeſſerung wieder ein. Daſſelbe fand in 
Tabaks⸗Obligationen und Aetien ſtatt. 

Einen ungewohnten Anblick boten Amerikaner 
dar. Dieſes Effect, welches ſonſt nur um Bruch⸗ 
theile varürt, erlitt Schwankungen von Procenten 
und bot am Ende der geſtrigen Börſe, als von 
London paniqueartige Courſe eintrafen, das Bild einer 
vollſtändigen Deroute. Es fand ein maſſenhaftes 
Angebot ſtatt, welches jedoch nicht geeignet war, bei 
dem erniedrigten Preiſe die zahlreich vorhandenen 
Käufer abzuſchrecken; ein erfreuliches Zeichen des Ver⸗ 
trauens, deſſen dieſes Papier bei unſerem Publikum 
genießt. Wenn ſich auch nicht leugnen läßt, daß die 


Geld zeigt ſich, wie wir bereits bemerkt, flüſſig 
er feinfte Disconten waren leicht zu 3 p&t. zu 
placiren. 

In Wechſeln war recht lebhafter Verkehr und 
beſonders geſtern erreichte das Geſchäft zu bedeutend 
höheren Notizen eine große Ausdehnung. 

Berlin, 8. Mai. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter bewölkt und ſchwül. — Weizen loco leblos. 
Termine matt. Gek. 4000 6 Kündigungspreis 
60% 94, loco dr 2000 8. 56—69 „ nach Qual., 
blauſpitziger bunt polniſcher 62½ ab Kahn bez., eine 
. Anmeldung 60 ½ bez, Yr dieſen Monat 
und Mai⸗Juni 60¼ 60 ½ 60 ¼ bez., Juni. Juli 
61½—61½ bez., Juli⸗Auguſt 62 bez. u. Gld., Aug. 
Sepfbr. 62 bez. — Roggen %r 2000 23. loco be⸗ 
ſchränkter Handel. Termine feſt und höher, zum 
Schluß wieder etwas ruhiger. Gef. 14,000 67 Kün⸗ 
digungspreis 51 ¼ , loco eine hier ſtehende Ladung 
83—84 CJ. 51% bez., Jr dieſen Monat 51—51¼— 
51% bez., Mai. Junk 50—50½ 50% bez., Juni⸗Juli 
49½—50—49% bez., Juli⸗Auguſt 48¼½—48¼—48¾ 
bez., September⸗October 47% —48½—48½ bezahlt. 
— Gerſte Yr 1750 64. loco 42—53 % — Erbſen 
Yr 2250. Kochwaare 58—64 , Futterwaaxe 49 
bis 52 % — Hafer Yr 1200 24. loco nur in feiner 
Waare behauptet. Termine ruhiger. Gek. 5400 &: 
Kündigungspreis 31 5 loco 29—34½ nach 
Qual., galiz. 29¼—30½ fein galiz. 31, po niſcher 
319, —32Y,, fein pomm. 33¾—34 ab Bahn bezahlt, 

» dieſen Monat und Mai⸗Juni 31—30/ 30% bez., 
Juni⸗Juli 31—30¾ bez., Juli⸗Aug. 29 bez. Sept. 
Det. 28 bez. — Weizenmehl exel. Sack, loco 772 
Ei: 2 Nr. 0 3% 3¼ S, Nr. 0 und 1 3%, 
—3 77% 122 Roggeénmehl excl. Sack, feſter. 
Gek. 500 Kündigungspreis 3 % 13½ Hr, loco 
Yr K, Unverſt. Nr. 0 33% „Nr. 0 u. 13½ 
23¼ % inel. Sack, Mai⸗Juni 3 % 13% Dr, Bu, 
Juni⸗Juli 3% 13% pr bez. u. Gld., Juli-Aug 3 
13 % Br., Septbr.⸗Octbr. 3 % 13 , Old. — 
Petroleum Kr 64, mit Faß feſter, loco 78 Br., 
%r dieſen Monat 7¼ Br., Sept.⸗Oct. 7/ bez. 
— Oelſaaten ½ 1800 Pfund, Winter⸗Raps un 
Winter⸗Rübſen 8588 — Rüböl 
zu anziehenden Preiſen gehandelt, loco 11½2. Br., 
Ver diefen Monat u. Mat-Suni 10¼—11 bez., Juni⸗ 
Juli 10¼—11 bez. Juli⸗Aug. 11— 11 bezahlt, 
Septbr.⸗Octbr. 11 —11¼ bez., Octbr. Nobbr. 11% 
7 r ib 1 12 b8. Spi i . 
Yr E ohne Faß, loco 7 — iri 

8000 & wenig verändert. Gekünd. 150,000 Ort. 

1 16¼ , mit Faß dr dieſen Monat 
und Mai⸗Juni 16/16/16 ¼ bez., Juni⸗Juli 
161½2—16¾—17 bez. u. Br., 167 d., Juli⸗Aug. 
17¼ 17% bez., RE 17/217 ½ bez., 
loco ohne Faß 16% bezahlt. — Zu den notirten 
Preiſen blieb Weizenmehl ziemlich dringend offerirt, 
wogegen Roggenmehl etwas mehr Beachtung fand. 

Berlin, 9. Mai. (Courſe aus dem heuti- 
gen Privat perkehr.) Die Stimmung war feſt 
und das Geſchäft ziemlich belebt, namentlich gingen 
Amerikaner in ſehr großen Summen um. Wir noti- 
ren: Brangpien 194—95 bez., Lombarden 1291, — / 
—½ bez., Coſel⸗Oderberger 104 ¼ bez., Görlitzer 75%, 
Gld., öſterreichiſche Credit⸗Actien 124—29¼—24 bez. 
u. Gld., 1860er Looſe 83 ¼½ — ½ bez., Italiener 56.—½ 
bez., per ult. 55 ¾—56 bez. Amerikaner 86%, bez., 

er ult. 86 // — ½ bez. Türken 41¼% Me zur 
Prämien, Anleihe von 1864 139 bez. italieni che Ta⸗ 
baks⸗Obligationen 85 bez, Minerva⸗Bergwerks Actien 
45—46 Poſt. bez. u. Old, kurz Wien 82%/,—5/, bez. 

Stettin, 8. Mai. [Max Sandberg. Wetter 
1 Wind S. Barometer 27“ 7, Temperatur 

orgens 9 Grad Wärme. — Weizen etwas feſter, 
loco 9 2125 67. gelber inländ. 63—66½ nach 
Qualität bez., bunter poln. 62—65 bez., weißer 
65—68 bez., ungariſcher 55—60 . bez. auf 
Lieferung 83.85 27. gelber . Mai⸗Juni 66—65%, I 
ez., Gd. u. Br., . Juni⸗Juli 66½ 66 ¼½ , bez. 
Gb. u. Br. Jr Fult⸗Auguſt 67%, & Br., 67 Gd. 
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F 1 
2 Juli⸗Augu 
Seiober 47 50 . Gb. — 


be = PR. bez. U. 
erſte 


der Mai Juni 47.0 6% 5 
—. — Mais loco 9 100 #4, 57½ Sr bez. 6 
5 verändert, loco 11 % bez. u. Br., auf Lief. 
2 Mai 11 bez. u. Br., Yr Mai⸗Juni —, Yr 
Septbr.⸗Oct. 11 % bez., Br. u. Gd., Sct.⸗Nov. — 
— Spiritus feſter, loco ohne Faß 16½ „% bez., kurze 
Lieferung mit Faß 16/2 % bez., auf Bier 105 Mai⸗ 
Juni m, bed, der Juni⸗Juli 16 92 
Gd., e Juli⸗Auguſt 16¾ Gd., ee Auguſt⸗Septbr. 
17—/ bez. u. Gd. — Angemeldet: 600 6%: Rüböl, 
20,000 Ort. Spiritus. — Requlizungäpreife: Weizen 
66 %, Roggen 5 , Rüböl 11 %, Spiritus 
16½ % — e Landmarktzufuhren unbedeutend. 
Bezählt wurde: Weizen 60—66 Roggen 52— 
55 , Gerſte 42—46 % Erbſen 52—58 . dur 
25 Schffl. Hafer 3335 % Je 26 Schffl. 
Frankfurt a. M., 9. Mai. (Börſen⸗ 
Wochenbericht.) Die Börſe war Anfangs der 
Woche wieder in ruhigem Fahrwaſſer; in Wien war 
eine Erholung, in Paris eine neue Hauſſebewegung 
e da kam diesmal unerwartet die Disconto⸗ 
erhöhung in London dazwiſchen, welche ſich am näch⸗ 
ſten Tage bei Veröffentlichung des 
zur Genüge erklärte. Die Aenderung muß plötzlich 
7 ſein, denn noch am Mittwoch Mittag 
hatte ſich der Baarvorrath in der Bank nur um 
L 50,000 vermindert, es hatte ſich kein beſonderer 
Geldbedarf gezeigt, und Silber war flau und ange⸗ 
boten, da weder für Indien, noch für den Continent 
ch dafür Nach age zei te, ie am Mittwo 
Abend eingetretene ſtarke Anforderung an die Ban 
kann mithin nur auf einer Operation New⸗Norker 
Banken oder Speculanten beruhen, welche ſich den 
gewöhnlichen Handelsberechnungen 1 Der 
Londoner Platz war in jüngſter Zeit mit amerikani; 
ſchen Bonds wahrhaft überſchwemmt worden, welche 
theils zur Belehnung, theils zum Verkauf herüber⸗ 
gekommen, und von welch letzteren viele in ſchwache 
Hände gerathen waren. Der Bank von England 
mußte es um ſo mehr darum zu thun ſein, dieſer 
Ueberfluthung Grenzen zu ſetzen, als die Verlegen⸗ 
heiten, in welcher die Newyorker Banken dür 
Ueberſpannung ihrer Kräfte gerathen, mit ze. 
mehr herbortreten. Der Finanzminiſter hat 
den Banken den bisher geſtatteten Austauſch 
der zur Sicherheit ihrer Noten deponirten 
Bonds verweigert, weil durch ſolchen W 
die Sicherheit der Noten ſich bisher immer vermin⸗ 
dert habe; die Banken 


ochenausweiſes 


. I und mithin einen anderen 
Ausweg in London geſucht und damit die eingetretene 
Störung erbeigeführt zu haben. Von dort, wo. 
amerikaniſche Fonds nie einen ſo ausgiebigen Markt 
En wie auf dem Continent, wurden im Laufe der 
oche ſehr ſtarke Beträge auf die deutſchen Börſen 
geworfen welche bisher zu rückgängigen Courſen 
ereitwillt e Nehmer fanden; fortdauern können aber 
11 Verkäufe nicht, ohne die Börſe zu erdrücken, 
welche unmöglich amerikaniſche Bonds mit derſelben 
f aufnehmen kann, wie man in der eigenen Hei⸗ 
1 f derſelben zu entledigen ſucht. on New⸗ 
York ſelbſt lauten die jüngſten Berichte zwar etwas 
beſſer; Geld war wieder leichter zu haben, der Dis⸗ 
conto ſchwankte je nach Qualität des Papiers zwiſchen 
8 und 13 pCt.; eine gründliche Beſſerung der Lage 
5 indeß erſt dann zu erwarten, wenn Import und 
port nicht mehr den bisherigen Abſtand zeigen. 
Die „Times“ jagt in Betreff der Disconto⸗Erhöhung: 
In Amerika herrſchen ungeſunde finanzielle Zu⸗ 
ſtände, und man ſucht ſich dort mit Geld, das 
von hier aus durch den Verkauf oder die Belehnung 
von Bonds hinüber gezogen wird, zu Ku Man 
berechnete in New⸗Nork, daß diese ushilfe noch 
mehrere Jahre anhalten werde, da noch nicht die 
Hälfte der disponiblen Bonds in's Ausland geſandt 
worden ſei. enn wir mittelſt einer Erhöhung von 
4½ pCt. den Eifer derer, die ihr Geld in dieſen 
Bonds anlegen wollen, nicht abkühlen können, ſo 
sa wir weitere Schrauben anlegen und 10 Pt. 
inſen fordern. Die neulichen Aulehen auf dem 
ontinent übten auf den Stand unſeres Geldmarktes 
bei dem ſtillen Geſchäft keinen Einfluß und würden 
den Disconto nicht über 3 pCt. gehoben haben; ſie 
erſcheinen verſchwindend klein gegen die L 150,000,000 
amerikaniſcher Bonds, die bereits nach Europa ge⸗ 
kommen und denen noch eine ähnliche Summe folgen 
ſoll. Was unſere Börſe betrifft, jo zeigte ſich ſelb 
bei den gewichenen Courſen wenig locale Kaufluſt 
für Amerikaner, es waren zumeiſt fremde Aufträge, 
welche den Cours feſt erhielten. Tauſchgeſchäfte 
kamen ziemlich viele vor und Eiſenbahn⸗Obligationen 
waren nahezu verſchollen und nur ganz kleine Be⸗ 
träge zu ſtark weichenden Preiſen verkäuflich. Von 
den öſterr. Speculationspapieren ſtanden wiederum 
Stagtsbahnen im Vordergrunde des Verkehrs 
ginftige Einnahmen und die an ber Pariſer und 
Berliner Börſe dafür wieder erwachte Kaufluſt trieben 


auch hier den Cours in wenigen Tagen um 10 fl. in eslau; 10. Mai. (Wolle.) Auch in der ab Officiell gekündigt: 4000 Centner Roggen 
die ohe und er behauptete 110 ogar noch dann feſt, Auen Woche war das Geſchäft ganz bedeutun⸗ 8. und 15,000 Quart 5 ee Er 8 
als in anderen Actien ein Rü 9 eintrat. Lom⸗ s und die Umſätze kaum erwähnenswerth. Vielleicht Uncontractlic erklärt: 1000 Ctr. Roggen 
barden Anfangs der Woche durch Berliner Aufträge bringt der weitere Verlauf der n Londo⸗ Schein Nr. 580. drt 
gehoben, f lichen einige Gulden niedriger als vori- ner Wollauction günſtigere Rejultate zu Tage, wo⸗ Contractlich erklärt: entner Roggen 
555 Sonnabend und auch für er hat die Nach- durch mbglicherw ei etwas mehr Regſamkeit in's Ge- Schein Nr. 569. 1 

age wieder nachgelaſſen. Creditactien hielten ſich ſchäft kommen könnte. Breslau, 10. Mai. I 25 10 er Producten- 
temlich feſt und immer etwas über der Wiener No⸗ Breslau, 8. Mai. en e en Gender 8 4 0 11 5 Klee agt ro he feln ord. 8-9, 
Yang. Defterr. Staatspapiere waren unbelebt und richt) Obwotzl wir bereits im Mai leben, hatten mitte 101 n 11½12½ hochfen 191 
nur in 1 8 von 1860 einigermaßen nennenswerther wir in dieſer Woche zumeiſt nur Aprilwetter. Regen, Kleeſaat weiße ſehr feſt, ‚orhinät 107718, mitte 
Umſatz bei wenig ſchwankenden Preiſen. Looſe kalter Wind, ſelbſt Schnee und zuletzt wiederum 14—15, fein 16-17, hochfein 18½.—19 18 
von 1839, von welchen die Vorräthe hier ſtark wärmere Temperatur, die 1 ein witter im Ren Yr 2000 fefter, 7% Mai a6 — 
zujammengefchmotgen, ſind in Folge von Wiener Auf- Gefolge hatte, waren die ftets wechſelnden Witterungs“ / bez. Mai⸗Juni 46¼—½ bez., Juni⸗Juli 46 * 

gen nahezu 20 pCt. geſtiegen. Bankactien folgten erſcheinungen dieſer Woche. 0 40% % bez., Juli allein 46 bez. Juli Au uft 45% 
den Wiener Notirungen und zeigen eine Preiser⸗ Für den Waſſerſtand der Oder zeigten fc die — 467 bez. u. Br., 46 Gd., Septbr.⸗Oet. A bez. 
höhung von 20 fl. ohne daß dafür hier eine beſon- ſelben bedeutungslos, derſelbe genügte nur leicht be. eizen r Mai 59 Br. 
dere Liebhaberei hervorgetreten wäre. Für ſüddeutſche ladenen Fahrzeugen, die Frachtforderungen waren Ge rſte Yr Mai 47 Br. 5 

onds war etwas mehr Nachfrage als bisher, nament- dementſprechend eher höher und wurde nach Waſſer⸗ afer % Mai u. Mai⸗Juni 485¾ bez. 

ich erhalten ſich die verzinslichen baieriſchen und ſtand zu laden per 2125 Pfd. Getreide nach Stettin Rübdl ſchließt feſter, Loco 10% Br. 7er Mai 
N aen Looſe beliebt; auch für Prioritäten. zeigte 3 Thlr., nach Berlin 3¼ Thlr., für Mehl 4½¼ Thlr. u. Mai-Juni 10%, Br., Juni. Juli 10/ 15 Sept. 
in äglich Bedarf zu wenig veränderten Preiſen. Aan a Gtr. bei 5 Wochen Lieferzeit an Fracht gezahlt. Qetbr. 1 % Vez., Oct.⸗Nopbr. 11½ bez., 

iſenbahnmarkt war es anz ſtil, nur für Ludwigs. Am er Platze blieb der Geſchäftsverkehr im Novbr.⸗Dechr. 11½— ½¼ bez. u. Br. 2 
hahn zeigte ſich Kauflust Von den verſchiedenen treidehandel wie ſeither auf den Conſum⸗ Bedarf Er etwas feſter, loco 15, Br., 1 
Banken ehaupteten Darmſtädter den neulichen Auf- beſchränkt und regulirte — allein den Preisſtand. 15 Gd., Yr Mai u. Mai⸗Juni 15 1 u. Br., E 
ſchwung; Meininger wurden beſſer bezahlt und Mün⸗ Weizen war in vorwiegend feſter Haltung, da Juni⸗Juli 16 Br. u. Gd. Juli-Augufk 16½ Br., 
chener Handelsbank mit einem fu von den gr ie on ſich d 72 5 e eee boten, 7 Ain Pagen e ter. 2 010 ch 5 

5 g iſen ven London Preiſe haben aher eher gebeſſe i C 7 e bezahlt. ; 

5 pCt. gehandelt. Von Devil oggen konnte am Landmarkt den anfänglich Die Dirfen-Eommilfiom __ 
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ändert wie vor 8 Tagen ſchließt. Der Geldſtand Inhaber den Anforderungen der Käufer ſich gefügiger 
bleibt 00 a ſiott und wird ſich wohl erſt dann zeigen. . f Weizen, weißer 
ändern, wenn die Londoner Zinserhöhung in Paris Die gleiche Tendenz machte ſich im Lieferungs. do. gelber. . 73—74 72 66-0 „ 


i ückwirkung zu üben beginnt. eſchäft geltend, die anfänglich feſtere Haltung konnte Roggen . 58-59 57 B 

eine Rück es (Frankf. Big. u. HbbL) ſſch nike behaupten und gingen Preise aller Sichten Getſe - - 51—55 50 4649 „8 
London, 6. Mai. (Wolle) Zu der heute er⸗ / Thlr. ſelbſt unter deren vorwöchentlichen Hafer. 39 38 3437 „ & 

öffneten Cölonial⸗Wollen⸗Auction fanden ſich nur Standpunkt zurück. Eebſen 20.0 6669. 62 56—59 „ . 

ne mäßige Zahl Käufer ein. Das ausgebotene Gerſte blieb ohne beachtenswerthe Kaufluſt. — 

Duantum Hop zn ee ey 5 f 2 afe 1 ae te ſich 01 en 72 i Ä Waffe tank 

5 i . Adelaide, ‚New:Zealand, er Umſatz von ſenfrüchten war wie reslau, 10. Mai. Oberpegel; 15 F. 2 3. 

2294 Bl. Cap, Summa 6495 Ballen. Preise neigten ſeither beſchränkt zu kaum behaupteten Preifen. * u, 10.08 eg 8.23 


Unterpegel: 1 F. 1 3. 
Kündigungen und Verlooſungen. 

— Finnländiſche 10⸗Thaler⸗Looſe. Ziehung vom 
1. Mai, zahlbar 1. Auguſt. (Nach der officiellen Be⸗ 
kanntmachung.) Am 1. Februar waren gezogen die 
Serien 2273, 3501, 3821, 5243, 6776, 6959, 7292, 
8470, 10,450 11,778; aus dieſen wurden mit Prämien 
verlooſt: 

Serie 11,778 Nr. 19 a 50,000 , 

Serie 2273 Nr. 18 & 5000 I, : 

Serie 8470 Nr. 14 & 1000 ; 
a 8 6776 Nr. 17 und 20, Serie 3501 Nr. 5 

Serie 3821 Nr. 15, Serie 6776 Nr. 15, Serie 
7292 Nr. 4, Serie 11,778 Nr. 6 & 150 . 710865. 

Alle übrigen in den obigen Serien enthaltenen 
Nummern find mit dem geringſten Gewinne von 10 % 
ezogen. 8 


PC ana I a 
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Berlin, 10. Din. Sc rale Ang 3 Uhr. 


ſich zu Gunſten der Käufer, mit Ausnahme von eißer Kleeſaamen bewahrte die in den 
Sydney⸗Wollen, die unverändert gegen die erſte Serie Vorwochen gewonnene feſte Haltung, ſowie letzten 
der diesjährigen Auctionen blieben. i 


i Want f f 
Friedr. Huth u. Co. Rother Kleeſaamen zeigte gleichfalls die 
- - jeithevige feſte Stimmung. 5 
» Jauer 8. Mai. Die Offerten waren dem Spiritus gewann unter dem Einfluß des bis⸗ 
Begehr nach genügend am heutigen Markte vorhanden her ſich ſchon geltend gemachten Deckungsbedürfniſſes 
und war zu etwas billigeren Preiſen als bisher an⸗ erneuert und insbeſondere für nahe Sichten am 
ukommen. — Weißer Weizen 71—74—78 %, gelber Preiſe. 
eizen 65—69—74 r, Roggen 58—60—62 pr, Oelſgaten wurden ſo beſchränkt zugeführt, 
Gere 50—53—55 gr, Hafer 35—31—39 Apr daß ein irgendwie bemerkenswerther Umfatz nicht 
„Reiſſe, 8. Mai. [Marktbericht.] Am heuti⸗ ſtattfinden konnte. . 

gen Getreidemarkte hatten wir bei reichlicher Zufuhr Rübö! 17 auch dieſe Woche guten Verkehr, 
guten Abſatz für alle Getreidegattungen, namentlich bei oft erheblichen Preisſchwankungen an einzelnen 
wurde Weizen ſchnell vergriffen. — Es galt: Weizen Börſentagen. Heute ſchließen Preiſe im Mühen 
72—74—77 S. TE Scheffel, 2 25 57 —59—61 Son, nicht nennenswerth verändert gegen vorwöchentlichen 

Gerſte 52—54—56 Apr, Hafer 34--36—39 e. Schluß. 
„ Mu erg, 8. Mai. A. Cohn.) Der Breslau, 10. Mai. (Producten Markt.) 
eutige demärkt war mittelmäßig befahren. Wetter ſchön. Wind Südweſt. Therm. 120 Wärme, 
eizen wurde zu gut 1 5 Preiſen ſchnell aus Barom. 27“ 6". — Am heutigen Markte war der 

0 


dem Markt genommen, da Confumenten ſich lebhaft Geſchäftsverkehr bei nur mittelmußigen Zufuhren be⸗ Cours vom 
am Einkauf bethekligten. Alle übrigen Getreidegat⸗ chalet Preis preishaltend. HE Weizen. Felt. 8 Mai. 
tungen unverändert. Bezahlt wurde: 3338 leicht verkäuflich, : 85 . weißer Yr Mai 61 60, 
Weizen 65—75—78 . 66—73— 77 V, gelber, harte Waare 67—75 Sn, Mai⸗Jun i. 61 60 V. 
Gate 56—58—60- „ 2 milde 72—75 Ir, feinftz Sorten über Notiz bez. Roggen Ermattend. 5 
Gerſte 46-4951 „ (Scheffel. Roggen mehr Kaufluftzu unveränderten Preifen,| der Ma i!! 51½ 511, 
Hafer. 31 — 30-4 „7, wir not. e 84 (d. 55—59 Ar, feinſter über Notiz Mai⸗ Jun: 50½ 509% 
» Leobſchütz, 8. Mai. Seit geftern iſt eine bezahlt. r . 49⁰8 
wärmere Temperatur eingetreten, ein anhaltender be⸗ Rüb öl. Steigend. 


Gerſte bei rühtge Kaufluſt r 744. 46—55 
Sr, feinſte würde über Notiz bedingen. 

Hafer behauptet, Yar 50 65 galiz. 3336 pr, 
ſchleſ. 37—40 Fr, feinſte Sorten über Notiz be 


fruchtender Regen wäre ſehr erwünſcht. Die Zufuhren 
am heutigen Markte waren ſehr ſchwach und da eine 


SIDE ne en 
Septbr.⸗Octbr. 115/12 1103 
ae Kaufluſt ſich zeigte, war der Markt ge au 


Spiritus. Ermattend. 


beſſeren Preiſen geräumt. Es wurde bezahlt: Hülſenfrüchte wenig beachtet, Ko erb en] er Mai. Juni e 16% 
eißer Weizen. . 65—75 n wenig ehrt 6T—70 Apr, Futter⸗Erbſen 51 EIS 161,1, 162 
Gelber Weizen . . 60-721, . bis 56 % der WE. — Wicken offeritt, r 90 C. Jult⸗ Aug. year 
Roggen . 5556 dee Schffl 56—59 % — Bohnen gut preishaltend, r 90 8. Fonds und Actien. Feſt. 
Gerſtee 4250 2 468-75 % — Linſen kleine 70—84 Zr — Lupinen one ee „ 109% 
3188 ) vernachläſſigt, 86 90 ff. 52—54 % — Buchweizen ilhelmsbahn n. . 103 104% 
Erbſen . 60-631 » flau, er 70 e. 50—54 . — Kukuruz (Mais) Oberſchleſ. Lit. K. 175% 174% 
bernachlaſſt t, 54—57 Gr er 100 6. — Roher Hirſeſ Rechte Oderufer⸗Bahn 85 ½ Sg. 
—de— Breslau, 10. Mai. (Waſſerſtan d. — nom. 46-50 Apr Jr BALL. Warſchau⸗Wiener. 63½ 68% 
Im unterwaſſer. — Flößerei.) Seit unſerem Kleejaat, roth, bewahrte ſehr feſte Haltung,, Oeſterr. Credit 124 123 ½ 
letzten Berichte in Nr. 105 it die Stromhöhe am wir notiren 11½—13½ 14 % der Er, feinſte Sor⸗ dase 1860er Looſe . 83½ 83 
berpegel um 2“ abgefallen, am Unterpegel dieſelbe ten über Notiz bezahlt, weiße beachtet, 13—16— 1820] Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 57/8 57 
e Die Pegel zeigen entſprechend 15,2“ und 1. , feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Schwed. taliene 356% 50% 
Pa 5 Oberwaſſer iſt frei von Kähnen, nur Flöße Kleeſamen ohne Zufuhr, 17—19—20 % Je , Fombarden. 129½ 129 
noch immer Nec den auf dem Strome. Doch kommen — Thymothee ohne Beachtung, 5½6½ 7% Amerikaner 977 957 
So haben 9 8 beladene Kähne ſtromauf nach hier. Oelſaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz, Türken 41½ 40/8 
noch bei 2, Fahne 60 unfere Stubt erreicht, die Preiſe nur nominell, Winter⸗Naps 200207213 Stettin. 10. Mai. Cours v. 
bleibt aber das Ghſchaſt ice find. Im Ganzen pr, galiz. 190—200, Winter⸗Rübſen 200.— 207 . Weizen. Fe 85 
jelbft bei dem niedri a matt. Die Schiffer möchten, Er 150 25. Brutto, Sommer-Nübjen 190—194— ai-Juni 
ſchäfte zu machen, after, gern fahren, um Ge. 206 + — Leindotter 172—174 Gr Juni⸗Juli 
dem ſo niedrigen Fra ciſaß 119 0 8 nicht, weil ſie bei chlaglein ſchwach beachtet, wir notiren 5% — Rloggen. „Stall. 
würden. Es ſind zwar borgen keine Geſchäfte machen 6½ / 2, feinfte Sorten über Notiz 3 —| %r Mai⸗ Juni 
200 Str. Eiſen unter Jula ige Woche 2 Kähne mit je Hänfſamen ohne Zufuhr, r 59 66. 6368 % — Juni⸗Juli 


5 2 
ace, atprmenmen dad Rage des Muse der 
A 8 5 0 
leere Kähne hier vor nter lieworhanden, r 00 


apskuchen 65—08 n Yır (en Leinkuchen 84 


Juli⸗Auguſt 
—86 Sr ß. 
Kartoffeln 2227 n r Sack a 1508, Br, 


Rüböl. Höher. 
*r Mai 


Anker liegen! — Die Schleußen 1¾—1½ H. de M Septbr. Oetober 

t 8. - eußen 2 Metze. 5 ep 

hn 525 ee Ju nn, Mafur und Ghriſtan Breslau, 10. Male I ond sbörfe) Nachdem | Spiritus, Feſt. 

17 Flößen von 26 600 Quadr Urban Sawade mit ſchon im geſtrigen Privatverkehr die Courſe der] ar Mai- Juni . 
Gornowanz nach Groß-Glogau wu ches von Speculationspapiere einen weſentlichen Aufſchwun Juni Juli 
Johann Schreiber leer ſtromauf, 1 halle unt erfahren hatten, wurden dieſelben heute nenerbing Su acht 


14 Boden von 257710 Ouadratfuß Rundholz. enka mit Naentlich beiekt >. 


Wint en, 
R i a inter⸗ ſen. 
höher bezahlt und waren die Umſätze in Italienern Be pt. Oct 1b 5 


Berlin, 10. Mai. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 21, U. 
Cours v. 8. Mai. 


Weizen yr Mai 61 605% 

Mai⸗Juni 61 60/5 

Roggen r Mai 5112 517 

Mai⸗Juni . 50 1, 501 4 

Juni⸗Juli 5094 497 

Rüböl m Mai 115% 1075 

- Sept.⸗Oectbr. 111/12 11 

SpiritusyrMai-Junt . . — 16/0 

Juni⸗Juli — 16¼2 

Juli⸗Aug. — 1716 
Fonds u. Aetien. . 
Tei burger 5 110 
ilhelmsbahn 104³0/ 104 

Oberſchleſ. Litt. K. 174¼ 174½ 

Rechte Oderufer⸗Bahn 850 85 ¼5 

Oeſterr. Credit 123 ½ 1231), 

Sierre? 56 55½ 

Amerikaner 86/ 8525 


Wien, 8. Mai, Abends. [Abend ⸗Börſe.] 
Matt. Credit⸗Actien 283, 20, Staatsbahn 354, 00, 
1860er Looſe 100, 10, 1864er Looſe 125, 40, Bank⸗ 
Actien — —, Silber⸗Rente — —, Nordbahn —, —, 
Galizier 217 25, Lombarden 233, 70, Napoleonsd or 
9,94, Anglo-Auftrian 333,50, Franco⸗Auſtrian 127, 00, 
Ungariſche Credit⸗Actien —, —. 

Wien, 9. Mai, Mittags. [Privatverkehr.] 
Eredit⸗Actien 283, 30, 1660er Looſe 100, 30, 1864er 
Looſe 125, 60, Anglo-Auftrian 33 1,00, Franco⸗Auſtrian 
128, 25, Lombarden 234, 00, Napoleons 9, 92. 


Wien, 10. Mai. (Vorbörſe.) Cours vom 
Ziemlich lebhaft. 8. Mai. 
1860er Lobe 7 100, 70 101, — 
1864er Looſe. 126, — 127, — 
Credit⸗Actien . 284, 80 283, 20 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. —, — — — 
Lombardiſche Eiſenbahn. . 234, 80 234, 60 
Napoleonsd oer. . 9, 935 9, 895 

Wien, 10. Mai. (Schluß⸗Courſe.) ae, vom 

. Mai. 
3% Metalliques . 2 2 61, 70 
National-Anl. S 69, 50 
1860er sole: 52 100, 
1864er Looſe. 8 2 126, 
Credit⸗Actien RE 283, 60 
ranko⸗Bank 2 127, 75 
aon N er 333, 75 
National⸗Bank as 749, 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 2 * 354, 
Lombard. Eiſenbahn 2 234, 20 
F 8 * 124, 10 
N dr 49, 40 
amburg 28 9 
aſſenſcheine. * 182, 25 
Napoleonsd'or . je 9, 92 
Trautenau, 10. Mai. Bei darf bea Marktbeſuch 
i eſchränkter Um⸗ 


and nur ein auf den Wochenbedarf b 
atz ſtatt. Die vorwöchentlichen Notirungen wurden 
aufrecht erhalten, Vierziger 40/41, Zwanziger 49/51. 
(Tel. Dep. d. Bresl. Handelsbl.) 

Bremen, 8. Mai. Petroleum, Standard white, 
Loco 62/5. att. . 

Frankfurt a. M., 9. Mai, Mittags. [Effecten⸗ 
Societät.] Wiener 3 96 ¼,ù Anleihe de 1859 
65°/4, National⸗Anlehen 55d, 5% ſteuerfreie Anleihe 
51¾, Amerikaner de 1882 557½ öſterr. Bankactien 


Newyork, 8. Mai, Abends 6 = (Shlup- Nechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
le) ours vom 7.| Einnahme pro Monat April 1869. Nach vor⸗ 
Wechſel auf London in Gold 109. 109. läufiger Feſtſtellung ſind in obigem Monate laufenden 
Gold Agg. 37/6 38%,,. Jahres gewonnen: 

1882 er Bonds 119. 117½ 9 vom Perſonen⸗Verkehr 13,179 

1885er Bonds. 115/86. 114½ 2) vom Gepäck⸗Verkehr. 297 » 

1904 er Bonds 1083/8. 1071 2 vom Güter⸗Verkehr 33,550 + 

u. . 145 ½. 145. 4) außerdem . 8 : 5,000 = 
iebahn 2754. 27 Summa 52,026 

Baumwolle 28%. 28³/ In demſelben Monate des Vorjahres ſind nach 

6 6.30. 6.30. berichtigter Feſtſtellung gewonnen: 

Petroleum (Philadelphia) 32 . 32 ½. 1) vom Perſonen⸗Verkehr 3,0599. 
do. (Newyork) 33. 33 3 vom Gepäck⸗Verkehr 67 = 

8 . —. — 3) vom Güter⸗Verkehr 13,738 

chleſtſches Zink — Fe 4) außerdem He er 
edel: 2 Nr ar . * Mithin das Jah Summa 20,364 » 
& 5 Fahr eniger 

e . e r 1) vom Perſonen⸗Verkehr 10 120.5 gr 

Einnahme im Monat April 1869: 2) vom Gepäd-Verkehr . 230. — 

f MD 3) vom Güter-Verfehr . 19,812 - BB: 
4. für 16,557 Perſonen 6,361 2 6 4 außerdem 1 1.500 a 
b. für 253,308, Ctr. Summa 31,662 2 

Giiter 14,873 15 4 ueberhaupt meh 662³ 2% 
c. Exfraordinaria . . 500 ler upt mehr . 31,662 

und von Anfang des Jahres ab gegen 
, % „ das Vorjahr mehr 127,610 
5 5 Ä 21,734 17 10 Breslau, den 6. Mai 1869. 
Einnahme im Monat 10 1095 2 Direction. 
Sn s 

a. für 15,742 Perſonen 7,159 29 3 Wilhelmsbahn. 

b. für 187,108, Ctr. Im Monat April c. betrugen die Einnahmen, und 
G 10,962 15 7 zwar: 1869 1868 

e. Extraordinaria.. 500 — — Thlr. Thlr. 

2 1) Aus dem Perfonen- und Gepäck⸗ 
18,622 14 10 V 
& : wer u) SO RE He 
. Im Monat April 1869 mehr 3,112 3 — 2) Aus dem Güter- und Vieh- 

Die Mehreinnahme bis ult. März Transport 64,847 71,640 
nach erfolgter Feftſtellunz bis ult. 3) ad extraordinaria . . . 6,554 12,031 
Januar c. beträgt 17,604 19 9 6 ee 81880 898 05 = 

Mithin bis ult. April 1869 mehr... 20,716 2 9 + 10741 


pe Monat April 1869 weniger 
ie] Minder- Einnahme bis ult. 

März c. beträght 16,688 
Mithin pro 1869 überhaupt weniger 27,429 

Ratibor, den 8. Mai 1869. 

Königliche Direction der Wilhelmsbahn. 


Ein 
Buchhalter und Correſpondent, 


der mehrere Jahre möglichſt in einem Productengeſchäft 


Landwirthschaftliche Bücher 

und Formulare, Actien und 

Diplome, Visiten-, Einladungs- 
und Adresskarten, 


owie Druckſachen in Schrift und Zeichnung jeder 


rt liefert 1 80 fi 75 8 S 1 ſervirt hat und 
arüber gute Zeugniſſe nachweiſen kann, kann um 
= 0 0 er, fofortigen Antritt oder vom 1. Zuli c. ab a C. 


Schuhbrücke 53, Ecke Meſſergaſſe 36, Ifte Etage. 


Das Bureau der Verwaltung der 


2 General Agentur der Colonia, 
8 95 1 25 = €: ölniſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft “ und 


Kölniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Concordia 


2 


befindet ſich nach wie vor in ; 
Breslau am Nathhanfe, Riemerzeile Nr. 15. 


Breslauer Börse vom 10. Mai 1869. 
Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. | Ausländische Fonds. 


H. poste restante Breslau melden. 342 


der 
der 


718, öſterr. Creditactien 289, Darmjtädter Bankactien Preuss. Anl. v. 1859 |5 | 102 ½ B. 5 a 
280 ½ öfter franz. Staatsbahn 342, Ludwigshafen⸗ do. do 44 93%, B Amerikaner ..; 55 86% —1½ be. u. G. 
Berbach 162¼, Baſerſche Prämien⸗Anleihe 106% ũ do. doo 487 8, Italienische Anleihe |5 56 ½— ½% bz u B 
Badiſche Prämten-Anleihe 1037/,, 1860er Looſe 837/,, | Staats-Schuldsch. . . 383 B. Poln. Pfandbriefe. 4 — 
Alſenzbahn 84¾8, Lombarden 227. Günſtig. Prämien-Anl., 1855 3 124½ B. ne ae A a 4 57½ bz. u. B 
Antwerpen, 8. Mai, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — Oest Mat. "Anl en 5 — 
etroleum- Markt. (Schlupbericht.] Raffinirtes, do. do. 44 93 B. er ene = 
ype weiß, loco 52—51½ pr. September 55½, pr. Pos. Pfandbr. alte 4 — 0 80 10 ar 18605 837% 
Oekbr.⸗December 95 3 Keen 1 5 — —.— 1990155 31 98% b bz. esterr. Loose 18605 83½ B. 
i Ma achm. 25 chl.Pfdbr.a { 3a 
MR — 8. 5 h 9715 ee Zn a 5 90 dir, 1 A r 88½ 6. a Gold und 3 Geld. 
3 Ba 56, 75 56, 85. 40. Rust. -Pfandbr. . ucaten — 96 G. 
dert Send Akt. 721, 25 723, 75. | do. Pfandbr. Lt. O. 4 | 89%, 6. RE 113 B. 
Grckit Wiobilter.äetien — — 233, 75. |.d. do. Lt. B 4 — Russ. Bank-Billets .|—| 79½—½ ba. u. B. 
Lomb. Eifenb.-Actien . 472, 50 | 473, 75. Bun: ans 4 | 891, B. Oesterr. Währung. — 83-83 ½¼1 bz. 
* ee 2 er < osener 0. 4 | 861), B. N 
au Ponte he 430, 00. |Schl. Pr-Hifsk. Ob la 80 B. Diverse Actien. 
Tabaks⸗Actien alles 645 00. Bresl-Schw.-Fr. Pr. 4 82 B. Breslauer Gas- Act. : 15 
JF do. do 4 87 ½ / ba u. G. Schles. "Feuer. Vers. 4 mes 
6% Verein. Staaten-⸗Anleihe do do. G. . 4 87% / bz u. G. Schl. Zinkh, - Actien — 
pr. 1882 (ungeſt. ) 88 89 ½. Oberschl. 2 u. 0 - 45 St. Pr. 4 >= 
London, 8. Mai, Nachm. 4 Uhr. Cours v. 7. do. 99 1 che BR 2 
Conſolss 92½ 92 do,. Lit F. . 4 89 ½ B. chlesische Bank . 4 | 118Y, B 
1.proc. Spanier 27% 27 do. Lit. G . 43 88 5. Oesterr. Credit- . 5 124% B 
Loud 5proc. Rente a 55000 Neinse-Briegen do u S len Wechsel- Course. 
ombarden . 2 0 19 isen-Bahn- 8 . 
Mericmer . . - : 11594 n Bresl.-Schw.-Freib. 4 110 B. Amsterdam . k. S.] 142½ bz 
ger ale 5 u SS = do. 2 si 9 — & = F = ne Br 3 
proc. 8 Oberschl. Lt. A. u. C. 35 4 B. ampurg .. . K. S. g bz. u. 
F 605% 60/% | ao, Lit. B. 3} — do. 2 M. 150½ 6. 
Türkiſche Anleihe de 1865. 41% 41% Rechte Oder-Ufer-B. 5 85%, B. Londooeon Ek 8. . — 
Sprocent. rum. Anleihe 87½ | 87, R. Oderufer-B.St.-Pr. 95 ½ B. do. 18 M. 6.25 6 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882. 77¼ [78½ Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 104 bz u. G. Baris 2 M. 81% bz 
Liverpool, 8. 5 = 55 Sich 5 5 ee 4 — 15 8 8. 1 1 8205 
aumwolle: 6000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ do. do. 0. — 0. 3 6 bz. 
lation und Export 1000 Balle. lauer arkt. Warschau-Wien . .|5 63½ bz Warschau 90 8 R 8 T. — Hierzu drei Beilagen. 


